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In einem großen dunklen Wald, in dem viele Tiere lebten, wohnten auch 2 Zwerge. Pippi und 
Poppi. Sie lebten schon seit vielen 100 Jahren unter einem Baum, tief unter der Erde. Doch 
dort hatten sie wenig Platz. Es war viel zu eng. Da kam ihnen die Idee ein kleines Häuschen 
über der Erde aus Ästen und Zweigen zu bauen. Doch Poppi, der jüngere Zwerg, war sehr 
faul und schlief lieber den ganzen Tag. Pippi dagegen machte die ganze Arbeit, doch er war 
am Abend immer sehr erschöpft und müde. Der Bau ging nur langsam voran. Nach wenigen 
Tagen verfiel Pippi in Tiefschlaf vor Erschöpfung. Er schlief und schlief und schlief. Das 
Häuschen war aber immer noch nicht fertig, nur 2 kleine Wände standen. Und Poppi, der 
faule Zwerg, hatte keine Kraft weiter zu arbeiten. 

Nach Tagen wachte Pippi aus seinem Schlaf auf. Die beiden Zwerge weinten nun nur noch. 
Beiden hatten keine Kraft, um weiter zu bauen. Was sollten sie machen? Nun fing es auch 
noch  mit  regnen  an.  Ihre  alte  Behausung  unter  der  Erde  wurde  weggeschwemmt.  Ihr 
Schlafplatz war somit auch weg. Doch plötzlich sahen sie von weitem einen hellen Blitz und 
der rief: „Ihr kleinen Zwerge welches Leid bedrückt euch? Ich will euch helfen?“ 

Die Zwerge waren sprachlos und zeigten nur mit dem Finger auf ihr halbfertiges Haus. 
Jetzt erkannten sie, dass es eine Fee war. Diese zückte ihren Zauberstab, schwebte durch 
die Luft, drehte Kreise und rief: „Hoppi Hippi für Poppi und Pippi muss ganz schnell her ein 
Haus, sonst ist ihr Leben aus!“ Nach einem kurzen „Oh“ und „Ah“ stand es da, das neue 
Zwergenhaus für Pippi und Poppi, in dem sie zusammen mit der Fee noch viele glückliche 
Jahre lebten.

    Das neue Haus von Pippi und Poppi


